
Erinnerung an die
römische Grenze

Archäologe Kai Mückenberger hat in ldstein zum
Limes und dessen Vergangenheit gesprochen

IDSTEIN (red), Kai Mücken-
berger hat beim Geschichts-
verein zum Thema Limes re-
feriert. Mückenberger ist der
für die Region zuständige Be-
zirksarchäologe und zggleich
Beauftragter für die Unesco-
Welterbestätte Obergera-
misch-Raetischer-Limes des
Landesamtes für Denkmal-
pflege. Er berichtete zu-
nächst Allgemeines und Alt-
bekanntes zum Limes, stellte
dann vier sehr unterschiedli-
che Grabungsorte in Hessen
vor und kam schließlich
auch auf Idstein, die Gra-
bung im Gerloh und die dort
getätigten Maßnahmen zu
sprechen. ,,Der Limes in Hes-
sen - ein Unesco-Welterbe
im Idsteiner Hinterhof'r lau-
tete der Titel seines Vortra-
ges, der offenbarte, dass der
Limes längst nicht hinrei-
chend erforscht ist, obwohl
sich die Reichslimeskommis-
sion bereits ab 1892 bis zu
ihrer Auflösung 1937 inten-
siv mit der römischen Gren-
ze und ihrer Befestigung be-
schäftigte.

Neue Forschungsmethoden
wie die Auswertung von
Luftbildern und geomagneti-
sche Prospektion lassen er-
kennen, dass die teilweise
auf der Logik des Land-
schaftsverlaufs beruhenden
Angaben der Reichslimes-
kommission zur Grenzbefes-
tigung und Turmstandorten,
mancherorts deutlich korri-
giert werden müssen. Er-

kenntnisgewinne gibt'es
zwar durch Grabungen, die
aber heutzutage nur noch in
kleinem Rahmen durchge-
führt werden. Diese würden
zwar höchst vorsichtig mit
Kellen und Löffeln Schicht
für Schicht vorgenommen
und sorgsam dokumentiert,
seien aber aufwendig und
teurer und führten letztend-
Iich zur Zerstörung der Be-
funde, berichtete Mücken-

.berger. Klassische Grabungen
würden deshalb vorzugswei-
se an Orten vorgenommen,
die beispielsweise durch
Straßenbau oder Ahnliches
ohnehin absehbar zerstört
würden.

Es sei auch die intensive
Arbeit des Freundeskreises
Limes im Idsteiner Land ge-
wesen, die schließlich in
jüngster Zeit zu einer inten-
siveren Erforschung des Li-
mes in der Idsteiner Senke
geführt habe, berichtete Mü-
ckenberger. Besonderheit: In
diesem Gebiet wurde der Li-
mes auf einer Strecke von
rund sechs Kilometern Länge
zwischen den heutigen Ge-
markungen Eschenhahn und
Dasbach durch eine doppelte
Linie gesichert. Mückenber- ,

ger lobte die Rekonstruktion
des Idsteiner Limesturm. Sol-
che Versuche, die Vergangen-
heit wieder sichtbar zu ma-
chen, trügen dazu bei, Erin-
nerung und Vorstellung an
die römische Grenze wach-
zuhalten.


